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Schweiz™sc tu-: iwuzliiltig

Ein Universalschema für Zugkraftregelnde Zwischengetriebe von Oelmotor Triebfahrzeugen

natürlichen Zugkraft Charakteristik eines solchen Moti
bei einer Drehzahländerung bei denjenigen annäher
konstanten Drehmoment, das der Nennleistung gei ade e
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Die praktisch verwendbaren Zwischengetriebe sind

sehr mannigfaltig Die gewöhnliche mechanische Ueber-

tragung mit Starren Maschinenelemenlen, die Übertragung
über deformi erba re Medien und die Uebertragung auf
elektrischem Wege amd ala gruppenbildende Merkmale der
verschiedenen Typen von Zwischengetrieben festzustellen
Da rein mechanische Schemata, im Sinne der Mechanik
lester Körper, besonders anschaulich sind, wählen wir als
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3terpre tierbar ca Schema den Riementrieb

nach Abb 3 Er
fasst links ein System los

[ die Rollen mit festen Radici

seits, an das sich rechts ZU'
nächst leste Scheiben mil
festen Radien r, und n, und
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Mit dem Einrücken des Rie
mens von den Leerrollcn ai
wird vom bereu* in Oa;ii> ^is.ir'.ien und mit mlü rotieren,
den Oelmotor aus der Anlauf der Triebachse begonnen,
der dann bei stetigem Weiterrücken des Riemens von
links nach rechts auf den Rollen mit feslen Radien, und
bei gleichzeitiger Drehzahlsteigerung am Motor von <o,0

auf <i),„ nach den Geraden AB und A B der Abb. r und a

beendigt wird Beim Rücken des Riemens von links nach
rechts über die profilierten Rollen wird das Fahren nach
den Geraden BC und B'C" der zwei Abbildungen, bei

o>\ ~~ "'in =-¦ konstiuu n-iiliri'iul der variierten Uebersetzting
H bewirkt Es fragt sich, nach welcher Regel die Profil
änderung der profilierten Rollen zu erlolgcn habe Eine
technisch befriedigende Ricmcnübcrlragung ist möglich
bei einem Zusammenhange:

Vereinigt man diese Beziehung mit jener für die Uencr-
Setzung mittels Riemenscheiben:


	...

